






FERIENFREIZEITEN  
2021
Vom 25. Juni bis zum 2. Juli waren die jüngeren Be-
wohner zum 5. Mal in Folge in Schloss Dankern.
Diesmal begleiteten uns Renata Legler, Brigitte Fi-
scher und Juliane Kanthak dorthin.

Wir hatten wieder eine Menge Spaß beim Schwimmen 
und Trampolin springen, beim Cocktails trinken und 
Bowlen, im Kino und beim Tretboot fahren. An den Ta-
gen, wo das Wetter nicht ganz so schön war, verbrach-
ten wir die Zeit im Spieleland, einem riesigen Indoor-
spielplatz. Am letzten Abend gingen wir in der Deele 
essen. Dort war ein riesiges Schnitzelbuffet aufgebaut. 

Wir freuen uns schon auf den nächsten Urlaub in 
Schloss Dankern.

Die Senioren fuhren in der Zeit vom 29. Juni bis zum 3. 
Juli in Begleitung von Heike Romberg und Rolf Ueker-
mann nach Düsseldorf.

Die Altstadt dort lädt zum gemütlichen beisammen 
sitzen im Café ein und bietet auch eine große Anzahl 
an Geschäften zum Shoppen an. Einen Tag machten 
wir einen Ausflug nach Duisburg in den Zoo. Dort gab 
es viele Tiere zu sehen, wie z.B. Löwen und Giraffen.

Wir hatten alle eine Menge Spaß und genossen die 
Urlaubstage sehr.
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Am 30. November 2021 war es 
leider soweit. Unsere Betreuerin 
Petra Grußdat hatte heute ihren 
letzten Arbeitstag. 

Um diesen besonderen Tag mit ihr 
feiern, haben wir uns bereits vor 
vielen Wochen Gedanken, über 
ihre Abschiedsfeier gemacht.

Die Feier begann mit einem gemüt-
lichen Kaffee trinken und selbst-
gebackenem Kuchen. Nachdem wir 
uns gestärkt hatten und bei guter 
Laune waren, nahmen wir Aufstel-
lung für unseren Tanzauftritt. Wir 
tanzten zu dem Lied „Jerusalema“.

Im direkten Anschluss folgte eine 
Karaoke-Show mit den Liedern 
„Schatzi, schenk mir ein Foto“, 
„Cordula Grün“, „Schöne Maid“ 
„Einen Stern, der deinen Namen 
trägt“ und vielen weiteren bekann-
ten Songs.

Nach einer kurzen Pause folgte ein 
Frageduell zwischen Rolf Ueker-
mann und Petra Grußdat. Das war 
sehr spannend und wir hatten eine 
Menge Spaß dabei.

Herr Karnath und Frau Kruppa 
kamen ebenfalls zu der Abschluss-
feier und es wurde für Petra eine 
Rede gehalten. Auch Andre Müller 
versuchte für Petra ein paar pas-
sende Worte zu finden.

Am Abend wurde ein Buffet auf-
gebaut und wir ließen den Tag bei 
einem gemeinsamen Abendessen 
ausklingen.

Petra verlässt uns mit einem 
weinenden und einem lachenden 
Auge und wir hoffen, dass sie uns 
zwischendurch immer mal wieder 
besuchen kommt.

ABSCHIED  
PETRA GRUßDAT
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FÜR DAS NEUE JAHR
Nachdem wir aufgrund von Corona auf vieles ver-
zichtet haben, möchten wir wieder an mehr Angebo-
ten und Freizeitaktivitäten teilnehmen, sofern dies 
aufgrund der geltenden Corona Schutzmaßnahmen 
erlaubt ist.

Seit Anfang September bietet unsere Betreuerin Re-
nata Legler für unsere Wohngruppe jeden Montag ein 
kleines Sportprogramm in Bewegungsraum an.

Das macht uns sehr viel Spaß. Wir bewegen uns zur 
Musik, machen Sportübungen für unsere Rückenmus-
kulatur, dehnen und entspannen uns.

Geplant ist außerdem, dass wir einmal im Monat ins 
Schwimmbad, wie z.B. ins Aqua Fun Soest, fahren und 
uns dort im Wasser austoben können. Einige von uns 
schwimmen so gut, dass sie sogar mehrere „Bahnen“ 
schwimmen können.

Seit längeren wünschen wir uns ein Tanzangebot. 
Um diesen Wunsch zu erfüllen, möchten wir uns die 
Tanzfabrik Marohn in Neheim anschauen. Dort wird 
donnerstags abends ein Tanzkurs für Menschen mit 
Handicaps angeboten.

...und da wir vom Tanzen nicht genug bekommen, 
möchten wir einmal im Monat eine Disco für die 
Wohnguppen und die Klienten des ambulant be-
treuten Wohnens anbieten. Wir beginnen, wenn die 
Corona Verordnungen es wieder zulassen und veröf-
fentlichen dann einen genauen Zeitplan.
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Liebe Leserinnen und Leser, 

nach langen Verhandlungen der 
Diakonie RWL mit den Krankenkas-
sen ist es nun möglich, die Sozio-
therapie für Menschen mit einer 
chronischen psychischen Erkran-
kung als ein weiteres wichtiges An-
gebot flächendeckend anzubieten.

Da wir schon seit einiger Zeit den 
Wunsch hatten, Soziotherapie als 
ein ergänzendes Angebot in unsere 
Arbeit mit einzubeziehen, haben 
wir schon im Letzten Jahr, bei den 
Planungen für den Winkelmanns-
hof, die räumlichen sowie die 
personellen Voraussetzungen für 
eine Zulassung geschaffen. 
 
Soziotherapie ist ein Angebot, das 
Menschen helfen soll, in stark be-
lasteten psychischen Krisen besser 
mit ihrer Erkrankung umzugehen 
und ihr Leben mit ihren oftmals 
vergrabenen Wünschen und Zielen 
nach und nach wieder in den Vor-
dergrund zu stellen. 

„Der Mensch ist um vieles mehr, als 
die Summe seiner Symptome“. 
 
Es geht darum, neue Ziele im 
Leben zu finden und Möglichkeiten 
aufzuzeigen, aus einer scheinbar 
ausweglosen und oftmals schon 
Jahre anhaltenden Situation und 

Krankengeschichte heraus, neue 
Perspektiven für das zukünftige 
Leben zu gestalten.

Bevor wir jedoch mit unserm Ange-
bot starten konnten, war es erfor-
derlich, einen Facharzt zu finden, 
der die entsprechende Verordnung 
zur Soziotherapie ausstellen darf. 
Da dies eine noch nicht so eta-
blierte Therapieform ist, gab es 
in unserem Einzugsgebiet noch 
keinen Facharzt, der die Zulassung 
zur Verordnung einer Soziothe-
rapie bei der Krankenkasse be-
antragt hatte. Mittlerweile haben 
wir mit Dr. Lehmenkühler aus der 
Praxis NeuroSoest, eine Praxis 
für Neurologie, Psychiatrie und 
Psychotherapie, einen sehr enga-
gierten Facharzt gefunden, der die 
Soziotherapie ebenfalls als Chance 
für betroffene Menschen sieht, 
sich neue Lebensperspektiven zu 
erschließen und Möglichkeiten zu 
schaffen, zukünftig besser mit der 
Erkrankung umzugehen. 
 

Systemische Beratung 

Die Systemische Beratung, ist ein 
weiteres zukünftiges Angebot 
der Wohnstätte St. Josef, jedoch 
nicht ausschließlich für Menschen 
mit einer chronischen psychi-
schen Erkrankung, sondern für 
alle Menschen, die sich in einer 
akuten Krise befinden. Oder auch 
für Menschen, die eventuell auf 
einen Therapieplatz warten aber 
schnellstmöglich Beratung in einer 
aktuellen Krise benötigen. Diese 
Beratung ist auf keinen Fall ein Er-
satz für eine Therapie, hat jedoch 
das Ziel, Entlastung in der aktuel-
len Situation zu schaffen, da wir 
immer wieder erleben, dass Krisen 
sich nicht nach einem Terminplan 
richten.

Das Angebot der Systemischen Be-
ratung ist im Gegensatz zur Sozio-
therapie leider keine Leistung der 
Krankenkassen und muss somit
aus eigenen Mitteln finanziert wer-
den. Sie hat aber den Ansatz, in so 
wenig wie möglich Sitzungen dem 
Klienten Handlungsstrategien an 
die Hand zu geben oder neue
Perspektiven zu eröffnen.

SOZIOTHERAPIE  

MIT LEICHTEN STARTSCHWIERIGKEITEN 
EDITH SROKA-LASAJ & THOMAS WESTE
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KATRIN SCHÄFER 
30 JAHRE

ANDREA FLESCHE 
50 JAHRE

KATHARINA  
BORNOWSKI 
40 JAHRE

IRIS WEGENER 
60 JAHRE

HERZLICHEN  
GLÜCKWUNSCH!
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